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 Soziale Medien als Teil queerer Lebensrealität kennenlernen und verstehen
 
 

 

 



 

 

 

Entwicklung einer professionellen Haltung zum Thema und in der Gruppe & Reflexion der 
eigenen Haltung und Abbau von stereotype Vorannahmen

Historische Entwicklung und Bedeutung von queeren Communities aus intersektionaler 
Perspektive mit Fokus auf Österreich



 

Des Weiteren werden sich die Teilnehmer*innen mit dem Thema Social Media als Teil der 
Lebensrealität queerer Jugendlicher und junger Erwachsener in all ihrer Widersprüchlichkeit 
auseinandersetzen.

ntersektionale 

Social Media: Raum queerer Wissensvermittlung oder Motor für queerfeindlichen Hass?

 

Die Teilnehmer*innen bekommen einen Einblick in ein Thema, dass in der Jugendarbeit 
häufig übersehen wird: Queer und Behinderung. Nicht selten wird behinderten 
Jugendlichen eine queere Identität abgesprochen, oder es wird unsichtbar gemacht, 
dass queere Jugendliche, eben nicht nur queer sind - sondern viele verschiedene 
Identitäten und Erfahrungen mitbringen. Mehrfachdiskriminierungen gilt es zu erkennen 
und diesen durch professionelles Handeln entgegenzuwirken. Dabei können Räume 
geschaffen werden, die es queeren Jugendlichen mit Behinderungen möglich machen, 
an Angeboten teilzunehmen. 
 

- Reflexion des eigenen Arbeitsumfeldes 



 

In diesem Modul lernen die Teilnehmer*innen das QWir - queere Jugendzentrum in Wien 
kennen. Sie erfahren, 

Kennenlernen des QWir - queere Jugendzentrum in Wien

  

- 

 
 

Teilnehmer*innen haben in diesem Modul die Möglichkeit verschiedene queere Vereine 
und Organisationen in Wien kennenzulernen und sich mit ihnen zu vernetzen. lernen in 
diesem Modul den pädagogischen Alltag eines bestehenden Jugendzentrums für 
queere Jugendliche kennen. Ziel ist es, Ideen für die Umsetzung einer Einrichtung für 
queere Jugendliche zu bekommen und einen Praxisaustausch zu ermöglichen. 

Kennenlernen queerer Vereine in Wien



 

Junge Menschen sind mehr als nur queer – und mehr als ihre Gruppenzugehörigkeit. 
Sie haben das Recht, in ihrer Individualität wahrgenommen zu werden. Sie gehören 
manchmal privilegierten Gruppen oder anderen Minderheiten bzw. diskriminierten 
Gruppen an. Das Ziel dieses Moduls ist es, einen intersektionalen Zugang zur 
Lebenssituation queerer Jugendlicher in der Gesellschaft zu erarbeiten. Dadurch 
entsteht ein Verständnis dafür, welche Bedeutung der Verschränkung verschiedener 
Diskriminierungsformen in der Arbeit mit Jugendlichen zukommt. 
 

- Wissenserwerb und Vertiefung zum Thema Was ist Intersektionalität? – 

- Reflexion der eigenen Positionierung (Privilegien, Erfahrungswissen) in Bezug auf das 
eigene Arbeitsumfeld 

- Diskriminierungsreduzierte Sprache und diskriminierungskritische Handlungskompetenzen 
(v.a. Empowerment, Intervention, Bündnisse) 

- Intersektionale Zugänge und Methoden in der queeren Jugendarbeit 

- Intersektionale Aspekte in der Beratung queerer Jugendlicher 

- Intersektionale Zugänge in Bezug auf das eigene Team 

- Raum zur Besprechung möglicher Abschlussprojekt 

 
 

Die Teilnehmer*innen bekommen Einblicke in die spezifischen Herausforderungen, die 
sich stellen, wenn der Grund für die Flucht eine queere Identität ist. Besonders im Fokus 
stehen dabei Aspekte zur Beratung von queeren Jugendlichen mit Fluchthintergrund. 
 

- Rechtliche Aspekte im Asylverfahren im Zusammenhang mit einer queeren Identität 

- Besondere Herausforderungen für LGBTIQA*-Geflüchtete 

- Sprache als Schlüsselaspekt in der Beratung  

- Intersektionale Aspekte in der Beratung queerer Jugendlicher 

 



 

Ziele:  

Die Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit einen Einblick dafür zu bekommen, welche 
Rolle Religion in Zusammenhang mit queeren Lebensrealitäten in der Jugendarbeit spielt. 
Dafür werden Personen eingeladen, die langjährige Erfahrungen in der Jugendarbeit haben 
und sich mit verschiedenen Religionen auseinandersetzen.  

Inhalte: 

 
- Queere Communities in verschiedenen Religionen  

- Herausforderungen und Empowerment  

- Vereinbarkeit von Queer sein und Religion  

- Konzept Homonationalismus  
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